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Deutliche Unterschiede in den  
Zahlungsgewohnheiten

Ländervergleich

Deutschland +++  Deutschland gehört 
zu den Gewinnern – zumindest wenn 
es um die Zahlungsmoral der Bundes-
bürger geht. 77 Prozent aller Verbind-
lichkeiten werden termingerecht von 
ihnen beglichen, bei einer vergleichs-
weise kurzen Zahlungsfrist von 25 
Tagen. In der Schweiz, Großbritannien, 
Bulgarien und Ungarn haben die Kun-
den im Durchschnitt sechs bis acht 
Tage mehr Zeit, ihre Rechnungen zu 
bezahlen. Das ergab die Fünf-Länder-
studie 2009 der EOS-Gruppe. In Groß-
britannien etwa werden 59 Prozent der 
Rechnungen fristgerecht bezahlt, in 
Ungarn ist es gar nur jede fünfte. In der 
Schweiz beträgt der tatsächliche For-
derungsausfall zwar nur 1,4 Prozent, 
jedoch wird hier mit einer in Zukunft 
sinkenden Zahlungsmoral gerechnet 
(siehe Tabelle unten).

Auch jedes zweite deutsche Unter-
nehmen kämpft mit einer schlechteren 
Zahlungsmoral, die in den zurücklie-
genden zwei Jahren deutlich zu spüren 
war – Tendenz weiter fallend. „Durch 
die hohe Exportausrichtung ist Deutsch-

land von der derzeit rückläufigen, 
internationalen Konjunkturentwicklung 
negativ betroffen,“ sagt Stephan Spie
ckermann, Geschäftsführer der EOS 
Deutschland, Geschäftsbereich B2B. „In 
dieser Zeit empfiehlt es sich, Forderungs-
ausfällen vorzubeugen beziehungsweise 
ausgefallene Forderungen professionell 
einzuziehen.“ 

In Deutschland sind sogar regionale 
Unterschiede zu erkennen. In Nord-
deutschland ist der Anteil der Forde-
rungsausfälle mit 2,8 Prozent fast dop-
pelt so groß wie in Süddeutschland. 
Zudem war ein Fünftel der ostdeutschen 
Unternehmen schon einmal aufgrund 
von Zahlungsverzögerungen oder -aus-
fällen in seiner Liquidität gefährdet, 
doppelt so viele wie im bundesweiten 
Durchschnitt.

Für die Studie wurden im Frühjahr 
dieses Jahres 400 Unternehmen aus 
Deutschland und jeweils 200 aus Bulga-
rien, der Schweiz, Großbritannien und 
Ungarn befragt. 

Weitere Informationen unter:
www.eos-solutions.com/studien� ab

Anerkennung  
durch die BaFin

Rating-Agentur

Trend zu erkennen
Honorarberatung

Deutschland +++  Um das Vertrau-
en ihrer Kunden zurückzugewinnen, 
plant nach einer Befragung von Steria 
Mummert Consulting jede dritte Bank, 
ihre Beratungen gegen Honorar anzu-
bieten. Forciert wird dieser Trend auch 
von staatlicher Seite. Das Bundesver-
braucherschutzministerium appelliert 
an die Institute, ihre Beratung künftig 
nicht mehr an Mitarbeiterprovisionen 
zu koppeln. Die Bankkunden dagegen 
zeigen sich eher zurückhaltend. Zwei 
Drittel der Deutschen wollen für eine 
Anlageberatung nichts bezahlen. 
Weitere Informationen unter:
www.steria-mummert.de� ab

Deutschland +++  Die Creditreform 
Rating wurde als erste deutsche Ra-
ting-Agentur von der Bundesanstalt für 
Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin) 
als Rating-Agentur anerkannt. Mit 
dieser Erlaubnis darf die Creditreform 
Rating die Risiken von Kreditvergaben 
an Unternehmen bewerten. 

Die Anerkennung gilt für das Markt-
segment „Andere Forderungen“. Dazu 
gehören beispielsweise Bonitätsbe-
urteilungen von Unternehmen und 
Unternehmensanleihen. Mit der Aner-
kennung als Rating-Agentur können 
Banken die Bewertungen nun als offi-
zielle Entscheidungsgrundlage verwen-
den. Die Creditreform Rating ist bereits 
seit 2000 aktiv und auf die Bewertung 
mittelständischer Unternehmen spezi-
alisiert. 
Weitere Informationen unter:
www.creditreform.de� ab

Deutsche am zuverlässigsten – Ungarn ist Schlusslicht
1200 Unternehmen europaweit wurden zur Zahlungsmoral ihrer Kunden befragt

Bulgarien Schweiz Deutschland Groß-
britannien Ungarn

Anteil der Außenstände (Ø) 16 % 10 % 10 % 13 % 11 %

Gewährtes Zahlungsziel (Ø) 33 Tage 33 Tage 25 Tage 31 Tage 31 Tage

Anteil termingerecht gezahlter 
Forderungen (Ø) 53 % 75 % 77 % 59 % 21 %

Anteil Forderungsausfälle (Ø) 4,0 % 1,4 % 2,1 % 1,4 % 5,3 %

Zukünftige Entwicklung 
der Zahlungsmoral (Tendenz)

Zukünftige Entwicklung
- Privatinsolvenzen
- Unternehmensinsolvenzen

Interne Forderungsmanage-
ment-Abteilung vorhanden 26 % 13 % 24 % 66 % 13 %

Quelle: EOS Fünf-Länderstudie 2009 „Europäische Zahlungsgewohnheiten“
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